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Das Versickerungsverhalten eine1s Pflanzenschutzmittels gibt für die Beurtei1ung 
der Gefährdung des Grullldwasse,rs wkhtige Hinweise. An Hand dllieser vorläufigen 
Richfänie soll ,eine grobe 011ientiierung Ülber dd,esbezügUche Eiigenschaften eines 
Mittels vorgenommen werden. 

1. Apparatur

·G1assäule, ,am unteren Ende z:ur Spitze ausgezogen.
Länge: 300 mm (ohne Spitze); innerer Durchmesser: 50 mm; Glasfritte D 2 oder
Glasfaserpapier, ca. 50 mm Durchmesiser, passend in die Säuile. 

2. Böden

Dre,i Bodenarten, die bei der Ilandwirtschaftl,idien Untersudiungs- und For-
schungsanstalt iin Speyer bezogen werden können:

Organ. C (0/o) AT (0 /o*) pH 

2.1 Sand 0,25-0,75 <10 5,5-7,5 

2.2 Sand 2-3 10-20 5,5-7,5 

2.3 Sand. Lehm 0,5-1,5 20-30 5,5-7,5 

3. Beregnung

Di<e BeTegnung wird mLt vollent:salztem Wasser durchgeführt. Zunächst werden
200 mm innerhafü zweie,r Tage, entsp11echend 393 ml Wasser, ·e,ingesetzt.

4. Temperatur

Die Versudie werden be,i Rtaumtemp,erntur, die im Interesse einer möglichst
geringen Verdunstung niedrig sein sollte, durchgeführt.

-
5. Aufwandmenge

Die Ver·such,e werden mit formu'lierter Ware durchgeführt. Die Pflanzenschutz­
mittel werden in 1der - ggf. nach Bodenart veDSchiedenen - empfohlenen
Aufwandmenge eingesetzt. Die Aufg1aibemengen müssen jedoch minde1stens
das 50:fache der minimal ,analytiisch ·eTfaßbaren Konzentration des betreffenden
Wirkstoffes betragen, damit .g,gf. 20/o der •eingesetzten Menge im Ablauf noch
gut nachgewiesen werden können.

• 
= Abschlämmbare Teile = Fraktion < 0,02 mm 
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Umrechnungstabelle für Bodenelutionsversuche 

Säu}e: d = 5 cm; Fläche = 19,6 om2 

kg/hia 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0 4,5 5,0 

mg/Säuie 0,098 0,196 0,294 0,392 0,490 0,588 0,686 0,784 0,882 0,980 

6. Versuchsdurchführung

• De,r lufttrockene Boden wliDd ge1s1iebt (DIN-Sieib-Nr. 6 *). Der Säulenauslauf wird
mit Glaswolle verschlossen, in den konischen T,e:i,1 der Säu}e gfüt man Sees,and
un!d füllt nun den Boden unter Rütteln der Säulie mit 1ein1em handelsülbl,ichen
Vibmtor 30 cm hoch ein. Das Rütteln wLrrd ,so l1ange fort,ge1setz,t, bis diie Ober­
fläche der BodensäuI,e rnkht mehr absinkt. Dann wird di,e Gl1a:sfrri.tte (older Glas­
fäserpapier) aufgelegt, und de,r Boden wi1rd mit Wa:s1ser folgendermaßen
,ge,sättigt: Man gföt tropfenweise Wasser ,auf die Säule, bis Sic�erwasser
abzu,triopfen beginnt. Die Wasserzufuhr dann abbrechen und warten, bis kein
W1asser mehr ,aius der Säule tropft.
Di,e Fritte wird mm entfernt und die ber1echnet,e Menge deis Pflanzenschutz­
mittels wird :in der Pmxis übliichen Form auif die Bodenolberfläche - nicht zu
nahe an den Riand - ,aufg,egeben. Danach wfod die FriiUe wieder aufge1Iegt und
der Viersuich kann beginnen.
Das Siickerwasser wird in einem möglichst eng,hal1siigen abgeldunkeMen Gefäß
,airnfgefongen und nach Abschluß des Durichw,a:schViersuche1s g,emes,sen und
analysiiert. Bei empfindlichen Wirkstoffen 'Sdnd ,ggf. e1inze:lne Frak1:ionen auf­
Z'LUfangen und 1bis zur Analyse kühl ,aufzubewahren. Der Geruch ist nach Art
und Intensität ,anzugeben.

7. Im Zulassungsverfahren vorzulegende Unterlagen

• Zur Beurteilung des Versickerungsverhaltens ist im Zulassungsverfahren das
ausgefüllte Formblatt BEA II-07 (s. Anlage) einzureichen.

• = Maschenweite 1000 µ; Drahtstärke 700 µ, 6 Maschen/cm= 36 Maschen/cm2 
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Anlage 

Muster des Formblattes BBA II-07 

An die Eingegangen ,am: Kenn-Nummer: 

Biologisclie Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft
Abt. für Pflanzenschutzmittel 
und -geräte

3300 Braunschweig 
Messeweg 11/12

�ersickerungsverhalten des Pfianzenschutzmittels
Im Zusammenhang mit unserem(n) Zulassungsantrag(anträgen) mit vorgenann­
ter(n) Kenn-Nummer(n) überreichen wir hiermit die Ergebnisse der Untersuchungen 
über das Versickerungsverhalten des Pflanzenschutzmittels 

im Boden. Die Versuche wurden durchgeführt gemäß Richtlinie (Merkblatt Nr. 37 
der Biologischen Bundlc!sanstalt). 

1 Pfianzenschutzmittel
1.1 Wirkstoff: 

1.2 Handelspräparrat: 

2 Standardboden (gemäß Zriffer 2.1/2.2/2.3 der RichUinJie):

3 Versuchsbedingungen
3.1 Aufwandmenge an Wirkstoff (li.n kg oder rl/ha un!d mg bzw. µ1/20 cm2): 

3.2 Aufwandmenge an Präparat �in kg oder 1/ha und mg 101der µ1/20 cm2): 

3.3 Berngnungsmenge �in mm Nie1derrschlrag/ ................ Tagen): 

BBA II-07 



3.4 Bemerkungen 

(1Bas,sag,everhialten des W1assers, höher,e Aufwandmeng,e u. dgl.):

4 Menge des Sickerwassers: 

................ ml 1in ................ Tagen 

5 Geruch des Sickerwassers (Art und Inten:siiUit): 

6 Analyse 

6.1 Datum: 

6.2 Vorrnlinigung: 

6.3 Best1immungspr,inz1ip: 

6.4 Er:fossung von Umw,andlung,sprodukten (weikhe?): 

6.5 Unt,ere iße,st:immungsgrerrz,e (µig/1 Wasser): 

6.6 uit,eratur: 

7 Wirkstoffe im Sickerwasser 

7.1 in µg/ .......... .... ml 

7.2 in °/oder aufgegebenen Menge: 

8 Verschiedenes: 
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